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Aichacher- ^UF/riedberger- 
Wochenblatt.

Für Gott, König und Vaterland.

Sonntag M 13 26. März 1854.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und 

sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

(Herumziehcnde Musikanten. Schauspieler, 
Schaukunftler:c. betreffend.)

Nachdem vielseitig die Wahrnehmung gemacht 
worden ist, daß von den Lokalpolizeibehörden die Vor­
schriften deS Ausschreibens vom 16. Juli 1848 nicht 
gehörig gehandhabt werden, so werden dieselben im 
Nachgange wiederholt zur genauesten Darnachachtung 
mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß jede Nach- 
läßigkeit oder Unachtsamkeit bei Handhabung derselben 
mit einer Strafe von 5 fl. geahndet wurde, wobei 
noch bemerkt wird, daß die auf Grund der höchsten 
Ministerialbewilligung von einer Kreisregierung aus­
gestellten Lizenzscheine die Inhaber auch zum Erwerbe 
in Oberbayern ermächtigen. *

Aichach den 8. März 1854.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer. 
(Abdruck.) all. Xr. 30,288.

Im "Namen
Seiner Majestät des Königs von Bayern.

Obgleich sämmtlichen Polizeibehörden durch das 
unterm 4. Jänner 1847 im bez. Betr. erlassene AuS- 
ichreiben — Jnt.-Bl. S. 107 — der gemessene Be­
fehl zuging, allen ausländischen und solchen einge-

borncn Schaukünstleru und s. g. Kunstprodilzencen 
(Gaukler, Guckkastenträger, Marionettenspieler, fah­
rende Sänger, Drehorgelspieler, herumziehende Musi­
kanten, Wachsfiguren- und Kunst^abincte-Jnhaber, 

Schnellläufer, gewöhnliche Seiltänzer und Springer, 
Affen-, Bären- und Kameeltreiber :c.), welche dem 
pberbayer. Regierungsbezi^ nicht angehören und einen 
von der unterzeichneten Äellc ausgefertigten Lizenz­

schein zu Produktionen nicht vorzuweiscn vermögen, 
den lieber- bcziehnngSweise Eintritt nach Oberbayern 
behufS deS ErwerbSbetriebeü zu verweigern, und inso- 
serne derartige Individuen dennoch im Regierungs­
bezirke betreten würden, dieselben mit gebundener 
Reute sogleich auf dem kürzesten Wege über die Grenze 
zurückzuweisen, und diese Bestimmungen durch die 
litbcgr. Ausschreiben vom 12. Juni, 2 August und 
14. August 1847 9in 25,360, 33,230 und 49,919 
wiederholt zur genauesten Darnachachlnng in Erin­
nerung gebracht wurden, so mußte doch die unterzeich­
nete Stelle auS mehrfachen Vorlagen die Ueberzeugung 
gewinnen, daß denselben nicht allenthalben die gefor­
derte Aufmerksamkeit zugewendet wurde, und sich deß­
halb in die unangenehme Lage versetzt sehen, strafend 
wegen solcher Dienstvernachläßigungen einzuschreilen.

Zur möglichen Dorbeugnug derartiger Strafver­
fügungen, und um dem besonders in neuerer Zeit wieder 
wahrnehmbaren Herandrängen solcher die oberbayeri­
schen Bewohner ebenso belästigenden als wid nicht sel-
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teil die öffentliche Sicherheit gefährdenden Individuen 

mit Kraft entgegen zu treten, findet sich die unter­
fertigte Stelle veranlaßt, sämmtliche Distriktüpolizei- 
behördcn neuerliche zur strengsten Handhabung der vor- 
bemerkten Anordnungen und zwar bei Vermeidung 
der für jeden Arretirungüfall angedrohter Strafe von 
3 fl. mit dem Beifügen, daß auch alle dem oberbaye­
rischen Regicrungü- Bezirke angehörigen derartigen 
Individuen zum Zwecke der Produzirung mit von der 
unterzeichneten Stelle gefertigten Lizenzscheinen ver­
sehen sein müssen, aufzufordern und dieselben dabei 
weiter zu beauftragen,

1) auch die sämmtlich denselben untergebene Polizei­
organe, insbesondere die Gemeindevorstände, Ma­
gistrate und Patrimonial-Gerichte hievon in Kennt­
niß zu seyen und geeignet zu verständigen;

2) ein wachsames Auge darauf zu richten, daß von 
den wirklich Lizentirtelt die denselben bewilligten 
Befugnisse bezüglich der Personen, Zeit, Bezirke 
und Orte nicht mißbraucht werden,

3; im Falle der Wahrnehmungen von Entgegenhand- 
lungen welcher Art immer nnnachsichtlich mit Ein­
zug deS Lizenzscheines und gegebenen Falles wei­
terer polizeilicher Maßnahmen einzuschreiten, und

4) jene einem andern Regierungsbezirke angehörige 
Behörden, welche solchen nicht lizentirten Indi­
viduen daö Visa zur Reise nach Oberbayern er­
theilt haben, ungesäumt zur Anzeige zu bringen.

München den l6. Juli 1818.

B e k a n n t in a ch u n g.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeinde- und Kirchen-

Verwaltungen.

(Vollzug deö Forstgeseyeö von 1852, hier 
die Bewirthschaftung und Beaufsichtigung 
der Gemeinde-, SliftungS- und Körper­

schaftswaldungen betr.)

Unter Bezugnahme auf die im rubr. Bctr. erlas­
senen Cirkulare vom 11. Juni und 24. August v. I. 
ergeht zu dem Zwecke, daß jedenfalls im Laufe deö 
bevorstehenden Sommerü die Vorlage der WirtschaftS- 
pläne zur k. Regierung möglich ist, im Auftrage dieser 
an sämmtliche Kirchen und Gemeindeverwaltungen, 
sodann Körperschaften, welche im Besitze von Wal­

dungen sind, der Auftrag, die Anfertigung von Wirth- 
schaftöplänen durch die gewählten Sachverständigen zu 
besorgen und zu betreiben, zu diesem Behufe mit den 
gewählten Sachverständigen Akkorde abzuschließeu und 
Sorge zu tragen, daß in diesem namentlich die Zeil 
angegeben wird, biü zu welcher der Sachverständige 
den WirthöschaftSplan zu vollenden hat; sodann nun­
mehr binnen 4 Wochen zur Wahl der technischen Be­
triebsleitern zu schreiten, ausserdem unnachsichtlich ge­
gen die Säumigen nach Art. 13 deS Gesetzes ver­

fahren würde.
Aichach den 13. März 1854.

Königliches Landgericht Aichach.

W i m in e r.

Beta n ii r m a ch u n g.

An 
die Verwaltungen sämmtlicher Landgemeinden, 
dann Kultus-, Unterrichts- und Wvbltbüttgkeits- 

Stiftungen im k. Landgerichtsbezirke Aichach. 

(Die Stellung und Revision der Gemeinde- 
und Stiftungs-Rechnung pro 1852/53 bctr.)

Nachdem der Termin zur Einlieferung der Ge­
meinde- und Stiftungs-Rechnungen pro 1852 53 schon 
längst verstrichen ist, so erhalten die obenbemerklen 
Verwaltungen, welche mit der Vorlage noch im Rück­
stände sind, hiemit die Weisung, die bezüglichen Rech­
nungen binnen 14 Tagen um so sicherer anher einzu- 
besördern, als ausserdessen auf deren Kosten Warl- 
boten abgesendet würden.

Die Beantwortung der Revisionsprotokolle ist 
gleichzeitig zu beschleunigen.

Aichach den 22. März 1854.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Bekannrma ch u ug.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

(Auffindung einer weiblichen Leiche im
Maine bei Schweinfurt bctr.)

Unter Hinweisung auf daö Auöschreiben der 
k. Regierung vom 9. d. MtS. (KreiSamtSblatt 1854 
S. 292) werden die Lokalbchörden angewiesen, bezüg-
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li$ der Identität der Verunglückten alsbald 
sorschnngen anzustellen, und ein allenfallsiges 

lat binnen längstens 10 Tagen anzuzergen. — 
anzeige» sind erlassen.

Aichach den 23. Marz 1854.
Königliches Landgericht Aichach. 

W i m m e r.

Bekanntmach n n'g.

Vom 3. bis 15. April l. IS. darf die Lechhauser 
Lechbrücke Nr. 4'/l. St. der AugSburg-Lconburger- 
Strassc wegen Reparatur mit schwerem Fuhrwerke 
nicht befahren werden, waü hiemit zur Darnachachtung 

bekannt gemacht wird.
Aichach den 23. Marz 1854.

Königliches Landgericht Aichach.
W i m m e r.

Bekanntmachung.

ES wird hiemit bekannt gemacht, daß die Lech- 
hauser Lechbrücke vom 3. bis 15. April lauf. Jo. mit 
schwerem Fuhrwerk nicht befahren werden könne.

Friedberg am 23 Marz 1854
Königliches Landgericht Friedberg. 

Widder.

Bekanntmachung.

Auf Andringen eines HyxothekglaubigerS werden 
die in der Gemeinde Lechhausen gelegenen Grundstücke 
des Metzgers Johann Schäffler von Oberhausen 

1) Pl.-Nr. 1503 ludekgene Lcrenzerwiese zu 2,67

Dezim., SchätzungSwerth 610 st. 48 kr.,
2) Pl.-Nr. 1614 ludeigene Zwerglußwiese zn 1,94 

Dezim., SchätzungSwerth 265 st. 36 kr.,
am Mittwoch den 5. April l. Is.

Nachmittags 2 Uhr

»m Gasthause „zum gvünen Kranze" in Lechhausen 
durch eine Gerichtücommission nach g. 61 des Hypo- 
thekengesetzeS vorbehaltlich der §§. 98-101 der Prozeß- 
Novelle von 1837 öffentlich an den Meistbietenden 
versteigert, wozu Kaufslustige eingeladcn werden.

Friedberg den 13. Marz 1854.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Nach- Bekanntmachung.

Nesul- (Auswanderung der Theresia Hierl
Fehl- von Landern betr.)

Die ledige Taglöhnerötochter Theresia Hierl 
von Landern beabsichtigt nach Nordamerika auözu- 

wandern.
Allcnfallsige Forderungen an sie müssen

binnen 8 Tagen
vom Tage der Veröffentlichung an gerechnet, um so 
gewisser diesseits geltend gemacht werden, als das ge­
stellte AuSwandernngögesuch ohne Rücksicht hierauf 

verbeschieden würde.
Aichach den 16. Marz 1854.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Empfehlung.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich einer hochw. Geist- 
lichkcit zum Druck von Brudcrschaftsformeln, Beicht 
und Communionzetteln, sowie von Gebeten re. rc. und 
sichert hiebei die billigsten Preise zu.

Friedberg den 23. Marz 1854.
Johannes Eichleiter,

Buchdrucker.

Am Samstag den 18. d. Mts. wurde auf der 
Aichacher Schranne neben der Post auü Versehen ein 
Schäffel Waizen aufgeladen und weggeführt. Wer 
solches gethan oder hievon Wissenschaft hat, wird er­
sucht, eö der Redaction dieses Blattes in Aichach an­
zuzeigen.

Am 20. Marz d. Is. kam vor dem Schwurgericht von 
Oberbayern der Raubmord an dem Sattlermeister Nieder- 
map er von Eurasburg, k. Ldg6. Friedberg, zur Verhandlung. 
Angeklagt dieses Verbrechens war Christian Hussendörfer, 
18 Jahre alt, von Siedenburg, k. Ldgs. Greding im Kreis 
Mittelfranken. Derselbe batte nämlich im Oktober v. Is. auf 
dem Nachhauseweg seinen Meister, mit dem er die ganze 
Woche auf der Störe in Holzburg gearbeitet, absichtlich um­
gebracht, um sich dessen Baarschast von 13 ff. Zu bemeistern, 
waS ihm auch dadurch gelang, daß er seinen Meister meuch­
lings überfiel und vermittelst eines Prügels das Hinterhaupt 
desselben zerschmcltette, und dann mit seinem Messer dem 
Unglücklichen, der sich zur verzweifelten Gegenwehr setzte, 
36 Wunden an Gesicht, Brust und Arme beibrachte. — 
Der Mörder wurde zum Tode verurtheilt. Er nahm das 
Urtheil ganz gleichgülft'g auf.



— 58 —

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 24. März 1854.

Frucht-
So rren

S ch r a n n e n ft a n d. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!.

Walzen 
Korn

JmGauzen Hieran Im Rest 
^.vorhanden, verkauft., geblieben. 

Schöffel.

Ganzer Erlös
Gegen die legre Schranne 

ist der
Mittelpreis

gefallen. gestiegen.mindester, 

st. > kr.

höchster, mittlerer, 
st. | Jv. i!"O>

st. ! kr. st. | kr. I, st.

— 1
— 1

\h.

3K
23

32 , 6, 31 | 321 30 i
21 । 361 21 | 61 23
19 ; 2 18 j 55 '" 1
10 I 451 10 । 2

11037
39

55
21

135
23

Gerste 15 | 13
Haber • '|[ 72 { 72
Gerste 2

Summa
72 |

18 j 55 f 18 I 15
'" 1 T 9 । 14

246
722 59

35
53
29
36

146 | 143 1 3 | ' | 2627 | 18 |
_________ Aichacher Viktnalien - Preise.

Fleisch, pr. Pfund. kr.^pf.| Brod.
Öchsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

2 2 Halbkreuzer Semmel
9 2 Kreuzer Semmel
2 2 Halbkreuyer Röggl

12 2

9 2
17 -
9 -

Kreuyer Röggl 
Halbbayen Laib 
Baye» Laib

Mehl, pr. Dreißiger. kr.P'd. lLöth.I Qiir.

1 2 1 Mundmehl 9 3
3 __ 2 Semmelmehl 8 3
2 1 27, Schönmehl 7 3
4 3 1 Nachmehl 6 3

12 2 2 Roggenmehl 6 1
25 1 1 Pfd. Noggenbrod ^5 —'

Viktuatten - Preise für Friedberg und Lechhausen
Fleisch» pr. Pfund, itr.|pf. Brod. P'd. Leih. Qnc. Theil Mehl, pr. Vierling. 6-1 fr-1 p'.

Öchsenfleisch, gemästeteü^12 2 Halbkreuzer Semmel II - 1 1 17, — Feines Mundmehl j 1 121—
Kuhfleisch l 9 2 Kreuyer Semmel | — 2 3 — Semmelmehl 7 4 —
Rindfleisch 9 2 Zweikrenyer Röggl - 7 2 — Geringeres Mehl ' — '56 —
Schweinfleisch 15 — Viertreuzer Röggl ■| — 1 15 — Nachmehl 1-148 -
Kalbfleisch 8 — Bayen Laib — 1 23 — — Backinehl II—,52|-
Schaffleisch Achtkreuzcr Laib_____ 11 1 i 12 — —

im

st.

Meh l-Laxe-

Gattung.
_______ P r eise.
Menen. sVierling. , Maßt.
MJkIJM fr

audgericht Frievbc 
Brod-Laxe.

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmehl 
Backmehl

4 )
4 i
3
31

48
16
44
12

1
1

12
4

56
— 48 —,12
- 52 - 13

Aliswärtiqe Schrannen

kr

18
16
14

.5

G a t t u » g.
Geiy.i tvl

e
<r^ d

Halbkreuzer Semmel — 2
Kreuzer Semmel — 3
Zweikreuzer Röggl — 8 —
Vierkrenzer Röggl — 16 —
Bayen Laib — 24 __
Achlkreuzer Laib 1 16 —

München 18. März. Augsburgs. März. Schrobenhausen 23. Marz. Rain 18. März. Friedberg 2-1. März

Ort der Schranne
Feefen.

höchst, mim. niint.
Waizen.

höchst.: milll. mind.
Korn. Gerste. Haber.

höchst.'! mitrl. unind.

München. . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain................  
Friedberg . .

st

11 7 10 2

höchst.!! miMt-|| müid.'höchst. 1 mit». |. mi«d
kr. st.Ikr.jlst.^r.lst. ikr. st. ,kr.!lst. s 
------- 1—29,161—/— — (— J21

iü! fr.p.jft.l st I tv.® tr Ist Bfr.l
. . , ~|—.17,39 -I— । 9 18

--------30 35,29 ,45.28 56.24 10 23 34 22 47 20 36 19 53 19 3 10 2 9 41 
-------  30, 1 29 40 2s; 3/23 36|22,24 21 46 20 —18 30 18— 10 6 9 18

30 24 29 36 28 33124( 7.23,48 23 24 20| 9 19 52 Iv «. inu, iu . y.ia
8 58 31 —29 31 28 7,23-47 23 22 22 56 19 — 17 30 16 —Il0 48 loj 6, 9]25

st

(Druck der Eichlci l er'schcn Duchdruckcrei.)

kr.I st. !fr.
32 !— 9 18

st.^r.

9 16
8| 4

10 21 10,51 10| 9145

(Rcdigiri von Th. Müller.)


